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Roma in der

Gegen jeden Rassismus

Seit ihrer Gründung hat die
Radgenossenschaft klar
gesagt, wir sind Jenische und wir
sind solidarisch mit den „Zigeunern"

in aller Welt.
Schon in Nr. 1 / 1975 gibt es
einen Artikel „Zigeuner -
Jenische", der erklärt, was der
Unterschied ist zwischen
Jenischen und andern „Zigeunern"
sei: Jenische seien „Landfahrer
europäischer Herkunft, zum Teil
mit Zigeunerblut, mit eigener
Sprache, von traditionellen
Handwerken lebend".
Es wird auch schon damals
gesagt, dass die Jenischen zwar
wie Zigeuner leben würden.
„Trotzdem werden sie auch von
den Zigeunern nicht akzeptiert,
gelten auch unter den Fahrenden

indischer Herkunft als
Vaganten und .Asoziale'. Wir sind
gegen solchen Rassismus,
gegen diese Diskriminierung aus
den eigenen Reihen."
Das war die Linie der RG seither.

Sie sagte immer beides:
Wir sind Jenische, wir sind
solidarisch mit den Roma, wehren
uns aber gegen Rassismus auf
allen Seiten. Man sprach auch
in den folgenden Jahren immer
von „Zigeuner und Jenische in
der Schweiz".

1978 fand in Genf der Zweite
Internationale Zigeunerkongress
statt. Genau die gleiche Linie.
So heisst es in Scharotl Nr. 7 /
1978: „Bis jetzt wurden die
Jenischen sowohl von den Wohn-
sässigen verfolgt und verachtet,
als auch von den Zigeunern
nicht als gleichwertig
anerkannt."

Von der Zugehörigkeit zur
Roma-Union erwartete man
Unterstützung und dass Jenische
auch von dieser Seite als Jenische

anerkannt wurden. Sicher
gab es immer auch einzelne
Stimmen, welche die Jenischen
und die Roma gegeneinander
ausspielten. Und es gab Einzelne,

die sagten, die Jenischen
seien einfach Roma. Doch als
der Präsident der Internationalen

Romani-Union die Mitgliedschaft

der Radgenossenschaft
offiziell in der Romani-Union
bestätigte, sprach er klar von
den „Schweizer Jenischen".
Nicht etwa von Schweizer
Roma.

Die Linie der Radgenossenschaft

war immer: Wir sind
eigenständige Jenische, und wir
fühlen uns mit den Roma und
der internationalen Roma-
Bewegung solidarisch. Wir sind
gegen den Rassismus auf beiden

Seiten.
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